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Neurofeedback-Training 
für Kinder mit ADHS
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Neurofeedback-Training für Kinder mit ADHS

Was ist ein Neurofeedback-Training?
Ein Neurofeedback-Training läuft in Form eines Computerspiels 

ab, an dem die Kinder in der Regel gerne teilnehmen. Das Be-

sondere an diesem „Computerspiel“ ist, dass es nicht über die 

Tastatur oder die (Computer)Maus gespielt wird, sondern über 

die gezielte Veränderung der hirnelektrischen Aktivität (EEG). 

Es werden dem Kind Elektroden auf den Kopf gesetzt, über die 

die hirnelektrische Aktivität registriert wird. Der Computer er-

mittelt aus dem EEG eine bestimmte Zahl, die dem Kind in einer 

Spielsituation auf einem Bildschirm rückgemeldet wird. Das 

Kind soll z. B. Torwart beim Elfmeter spielen. Der Ball wird am 

Ende eines Durchganges aber nur gehalten, wenn eine Kugel per 

„Gedankenkraft“ auf dem Bildschirm nach oben gelenkt werden 

konnte. Hierfür ist das Einnehmen eines wachen, gespannten Zu-

standes erforderlich. In vielen aufeinander folgenden Versuchen 

soll das Kind hierfür eine geeignete Strategie erlernen.

Bei Kindern mit ADHS werden verschiedene Neurofeedback-

Varianten angewendet, bei denen unterschiedliche EEG-

Anteile adressiert werden. Am kbo-Heckscher-Klinikum setzen 

wir das „Theta/Beta-Training“ und das „Training langsamer 

kortikaler Potentiale“ ein.

Wie läuft das Training ab?
Das gesamte Therapieprogramm umfasst ca. 15 bis 20 Termine 

(jeweils 60 bis 90 Minuten), wobei die Therapie zu Beginn 

hochfrequent (mehrere Termine pro Woche) stattfindet, damit 

sich die Fertigkeit zur „Neuroregulation“ möglichst schnell 

einstellen kann. 

Die Kinder sollen ihre beim Training erlernten Strategien zu Hau-

se üben und gezielt Situationen finden, die sie durch Anwenden 

dieser Strategien erfolgreicher bewältigen können (z. B.  Haus-

aufgaben). Um diesen Transfer in den Alltag zu sichern, werden 

ergänzende verhaltenstherapeutische Maßnahmen durchgeführt 

und in regelmäßigen Abständen mit den Patienten und den 

Sorgeberechtigten besprochen und angepasst.

Kinder mit einer Aufmerksamkeitsdefizit-/Hyperaktivitäts-

störung (ADHS) haben – im Vergleich zu gleichaltrigen Kindern 

– deutlich mehr Schwierigkeiten bei einer (nicht selbst gewähl-

ten) Aufgabe längere Zeit aufmerksam zu sein, sie handeln 

immer wieder impulsiv und / oder sind motorisch unruhig.

Das kbo-Heckscher-Klinikum bietet für Kinder mit ADHS 

(ab  8  Jahren) ein verhaltenstherapeutisches Programm an. 

Dieses schließt ein sog. Neurofeedback-Training mit ein, bei 

dem die Kinder erlernen, ihre hirnelektrische Aktivität (EEG) 

gezielt zu verändern. Auf diese Weise werden mit den Kindern 

Strategien eingeübt, die ihnen im Alltag je nach Anforderung 

helfen sollen, ihr Verhalten besser steuern bzw. sich besser 

konzentrieren zu können. Mit dieser noch relativ jungen 

Therapieform konnten in wissenschaftlichen Studien, an denen 

auch das kbo-Heckscher-Klinikum beteiligt war, bei Kindern mit 

ADHS gute Erfolge erzielt werden.


